
E ine junge Frau steigt aus 
einem Fenster im vierten 
Obergeschoss des Görlit-
zer Europahauses und 

lässt sich an einem Seil  herab. 
Die sportliche junge Frau heißt 
Antje Hüttig und ist eine von zwei 
Mitarbeiterinnen des am Freitag 
eröffneten Büros für den Lausit-
zer Kirchentag, der vom 24. bis 
zum 26. Juni 2022 in Görlitz statt-
findet. 

Gemeinsam mit ihrer Kollegin 
Maria-Ruth Schäfer steht Antje 
Hüttig ab sofort  als Ansprech-
partnerin für alle Fragen rund um 
den Kirchentag zur Verfügung. 
„Es gibt unendlich viel zu organi-
sieren“, erzählt die Görlitzerin. 
„Die einzelnen Programmpunkte 
müssen koordiniert werden, Räu-
me für Veranstaltungen sind zu 
finden und zu buchen.“

Doch auch Fragen wollen 
beantwortet werden. Fragen von 
Leuten, die beim Kirchentag mit-
machen wollen, aber auch von de-
nen, die wissen möchten: Was soll 
das Ganze eigentlich?“

„Was soll das eigentlich?“
Für den Görlitzer Landrat Bernd 
Lange (CDU) lässt sich diese Fra-
ge leicht beantworten: „Dass bei-
de Kirchen – die Evangelische 
Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz (EKBO) und 
die Evangelisch-Lutherische Lan-
deskirche Sachsen gemeinsam auf 
den Weg kommen, ist überfällig 
und wichtig für unseren Land-
kreis. Es wird aber auch Strahl-
kraft in die gesamte Lausitz und 
darüber hinaus entfalten.“ Denn 
schließlich ist Görlitz – zumin-
dest was die evangelisch-lutheri-
sche Kirche anbelangt – ein ge-
teilter Landkreis: Während der 
frühere Landkreis NOL und die 
Stadt Görlitz organisatorisch mit 
den süüdbrandenburgischen Kir-
chenkreisen Niederlausitz und 
Cottbus zusammenhängen, ge-
hört das Gebiet Löbau/Zittau ge-
meinsam mit dem Kreis Bautzen 
zur Landeskirche Sachsen.

Brandenburg bringt sich ein
Freilich bietet diese Konstellati-
on auch die Chance auf größere 
Vielfalt. So bringen sich die bran-
denburgischen Kirchenkreise 
Cottbus und Niederlausitz stark 
in die Vorbereitung ein. Der Cott-
buser Pfarrer Matthias Scheufele 
gehört der Geschäftsstelle an und 
ist damit unmittelbar in die Or-
ganisation involviert. Er ist auch 
Leiter des Zentrums für Dialog 
und Wandel, das den Struktur-
wandel in der Braunkohlenregi-
on vonseiten der Evangelische 
Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz begleitet.

Und der Forster Pfarrer Tobi-
as Jachmann hat die Leitung ei-
nes von mehreren „Zentren“ 
übernommen – nämlich des Zen-

trums „Sorben/Wenden.“ „Es ist 
ganz besonders wichtig, dass wir 
die Sorben und Wenden auf dem 
Kirchentag sichtbar machen und 
gleichzeitig zur Mitarbeit einla-
den“, betont er.

Doch noch einmal zurück zu 
der Frage: Was soll das Ganze? 
Theresa Rinecker, Generalsuper-
intendentin des Sprengels Görlitz 
innerhalb der EKBO: „Der Lausit-

zer Kirchentag soll Signal für Auf-zer Kirchentag soll Signal für Auf-zer Kirchentag soll Signal für Auf
bruch und für Begegnungen sein. 
Jeder bringt seinen ganz persön-
lichen Lebensbezug ein. Wir wol-
len ein Fest des Glaubens feiern 
und überwinden dafür Grenzen.“

„Von Wegen“ ist mehrdeutig
Dazu sollen auch Konzerte, Got-
tesdienste, Vorträge, der „Markt 
der Möglichkeiten“, Theater- und 

Zirkusvorstellungen sowie das 
„Rote Sofa“ als Diskussionsplatt-
form beitragen. Auch das Motto 
„Von Wegen“ entstand nicht zu-
fällig: „Es meint einen Trotz, der 
Hindernisse beiseite räumen, Dä-
cher aufbrechen und auf Bäume 
klettern lässt, um zum Heil zu ge-
langen.“ Oder eben auch, aus dem 
vierten Stock des Görlitzer Euro-
pahauses hinabzusteigen.

Dieser Kirchentag soll weit 
über die Lausitz hinaus wirken
Kirchen Im Juni 2022 ist Görlitz Gastgeber für Tausende Christen. Erstmals bündeln beide im 
Landkreis tätigen evangelischen Landeskirchen ihre Kräfte. Von Uwe Menschner

Zur Eröffnung des Kirchentags-Büros seilte sich Mitarbeiterin Antje 
Hüttig vom obersten Stockwerk ab. Fotos: Uwe Menschner

Zwei Landeskirchen, 
ein gemeinsames Fest
Zum Lausitzer Kirchentag vom 24. 
bis 26. Juni 2022 in Görlitz unter 
dem Motto „Von Wegen“ laden die 
fünf Kirchenkreise Niederlausitz, 
Cottbus, Schlesische Oberlausitz 
(Evangelische Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesische Oberlausitz, 
EKBO) und die Kirchenbezirke Lö-
bau-Zittau und Bautzen-Kamenz 
(Evangelisch-Lutherische Lan-
deskirche Sachsen) ein.
 Das Kirchentagsbüro ist erreichbar 
beim Aktionskreis für Görlitz (Unter-
markt 6-8, 02826 Görlitz), 
Telefon 03581 8783095 oder unter 
antje.huettig@gemeinsam.ekbo.de.

Der Forster Pfarrer Tobias Jachmann (r.) leitet das Zentrum „Sorben-Wenden“ beim Kirchentag, auf den 
sich der Görlitzer Landrat Bernd Lange schon als überfällige Veranstaltung beider Landeskirchen freut.

Hoyerswerda. Als Oberbürger-
meister Torsten Ruban-Zeh am 
Samstagmorgen den Startschuss 
zum 14. Hoywoj-Citylauf im Hoy-
erswerdaer Sportforum in Hoy-
erswerda abfeuerte, gab es kein 
Zurück mehr: Die Läuferinnen 
und Läufer begaben sich auf die 
Strecke, die für alle Neuland ist.

Der Veranstalter, der SC Hoy-
erswerda, war sowohl aus Sicher-
heits- als  auch aus Organisations-
gründen in das Sportforum aus-
gewichen. Am Ende haben insge-
samt 1027 Personen an der 
Laufveranstaltung teilgenommen. 
Das war zwar weniger als die 
Hälfte im Vergleich zum Jahr 2019 
(2556), als der letzte Lauf statt-
fand, aber mit einem Rückgang 
hatte der SC Hoyerswerda ohne-
hin gerechnet. SC-Geschäftsfüh-
rerin Daniela Fünfstück schien 
eher positiv berührt: „Wir waren 

überrascht, dass wir überhaupt 
mehr als 1000 Läufer hatten. 
Schließlich mussten sich alle 
Teilnehmer selbst online anmel-
den.“ Sie  zieht am Sonntag ein 
erstes positives Fazit des Citylau-
fes: „Es war völlig anders als 
sonst, aber toll. Die Stimmung im 
Sportforum war durchgehend 
gut.“ Ob der Citylauf  am neuen 
Ort bleibt oder ob er wieder zu-
rück ins Zentrum der Neustadt 
verlegt wird, bleibt derzeit aller-
dings noch offen. „Wir wollen das 
in Ruhe analysieren, mit ganz vie-
len Helfern und Sponsoren spre-
chen, wie die das erlebt haben. 
Danach werden wir uns entschei-
den“, sagt SC-Geschäftsführerin 
Daniela Fünfstück. skl
Alle Ergebnisse des Hoywoj-Citylau-
fes 2021 sind im Internet nachlesbar 
auf der Seite https://baer-service.
de/ergebnisse/HOY/2021

Doppelte Premiere für den Hoywoj-Citylauf: Erstmals gibt Torsten 
Ruban-Zeh als Oberbürgermeister den Startschuss im Sportforum 
Hoyerswerda. Foto: Sascha Klein

So war die Premiere des neuen Citylaufs in Hoyerswerda 

Hoyerswerda. Wie erklärt man 
Kindern, weshalb Tiere regelmä-
ßig zum Tierarzt müssen, obwohl 
sie doch äußerlich gesund sind? 
Ganz einfach, findet Bernd Latta, 
Mitarbeiter auf der Kinder- und 
Jugendfarm Hoyerswerda. So wie 
Kinder regelmäßig zu Vorsorge-
untersuchungen zum Arzt müs-
sen, so ähnlich ist das auch bei 
den 69 tierischen Bewohnern der 
Kinder- und Jugendeinrichtung in 
der Altstadt. Einmal pro Jahr un-
tersucht Tierärztin Jacqueline 
Schäfer aus Bernsdorf alle Kanin-
chen, Katzen, Gänse und Ziegen 
auf der Farm.

Die Katzen erhalten von ihr 
eine Dreifachimpfung und die 
Wurmkur. Bei Kaninchen verrät 
die Zunge viel über den Gesund-
heitszustand des Tieres, erklärt 
Jacqueline Schäfer den Fünf- bis 
Sechsjährigen der Integrationski-
ta „Max und Moritz“. Sie erleben 
an einem Tag die Arbeit eines 
Tierarztes und dürfen einige 
Handgriffe selbst ausprobieren.

Um die Zunge des Kaninchens 
zu sehen, schiebt die Ärztin dem 
Tier den Backenspreizer ins
Maul. Sie sieht messerscharfe ge-
sunde Zähne, kann aber auch er-
krankte erkennen. Diese tun den 
Vierbeinern genauso weh wie den 
Menschen und werden im Zwei-
felsfall mit einer Zange entfernt, 
erfahren die Kinder.

Die Mitarbeiter der Kinder- 
und Jugendfarm beobachten die 
Tiere täglich und bemerken, 
wenn eines von ihnen schlecht 
frisst oder sich seine Gangart ver-
ändert. Dann informieren sie die 
Tierärztin, sagt Tierarzthelfer 
Bernd Schäfer am Beispiel von

Ziege Isolde, die einen kleinen 
Abszess am Euter hat. Jacqueline 
Schäfer drückt den Eiter aus und 
gibt dem Tier ein Antibiotikum.

Nun dürfen auch die Kinder bei 
einem Tier Hand anlegen. Auro-
ra legt vorsichtig das Stethoskop 
auf die Brust eines Kaninchens 
und hört dessen Herz schlagen. 
„Das hat ganz laut gepocht“, sagt 
das Mädchen fasziniert. Mara be-
trachtet das Innenohr des Tieres 
mit dem Ohrenspiegel, dem Oto-
skop, und diagnostiziert „rote 
Kratzer“. „Das sind Äderchen“, 
erklärt ihr die Tierärztin. Die 
Krallen der Meerschweinchen 
wachsen nach und müssen des-
halb regelmäßig verschnitten 
werden, berührt Jacqueline Schä-
fer ein anderes Thema. Paul darf 
nun mit dem Nagelknipser han-
tieren und bekommt die Anwei-
sung, nur dort zu schneiden, wo 
die Kralle weiß aussieht. Wo sie 
rot durchblutet erscheint, tut das 
dem Meerschweinchen weh. dcz

Lautes Pochen eines 
kleinen Herzens
Kinder und Jugendfarm Fast spielerisch 
lernen Kinder, was bei Tieren zu beachten ist 
– und was eine Tierärztin macht.

Die Tierärztin Jacqueline Schäfer 
zeigt auf der Kinder- und Ju-
gendfarm, wie bei Kaninchen die 
Zähne kontrolliert werden.

Foto: Katrin Demczenko
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